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Du hast eine Frage zu unseren Studiengängen, 
der Bewerbung oder dem Campusleben?
Schreib uns einfach eine Nachricht an: 
+49 173 20 86 748

www.hszg.de/bewerbung
Hier bewerben:

Chatte mit uns per WhatsApp

Folge uns!

www.hszg.de

Kontakt Deine Infos zum Studium

Bachelor of Arts

Campus Görlitz 
Fakultät Sozialwissenschaften

Keine Studiengebühren
Geringer Semesterbeitrag

Allgemeine Hochschulreife, die 
Fachhochschulreife oder ein 

gleichwertiger Abschluss

210

Start im Wintersemester 
(Oktober)

7 Semester

Zulassungsvoraussetzung

Studienbeginn & DauerStandort

Semesterbeitrag

Abschluss ECTS Punkte

Unsere Studiengänge sind akkreditiert 
(Bachelor) bzw. zertifiziert (Diplom).

Bachelor - Studiengang

Heilpädagogik / 
Inclusion Studies

Fachstudienberaterin

Allgemeine Studienberatung

Prof. Dr. phil. Anne Goldbach

stud.info@hszg.de
Haus Z I, Zimmer 0.22

anne.goldbach@hszg.de

+49 3583 612 - 3055

+49 3581 374 - 4206

Der Studiengang ist ohne
Zulassungsbeschränkung.

Darauf kannst du dich freuen

Bei uns gibt es viel und günstigen Wohn-
raum: Apartment im Wohnheim, eigene 
Wohnung, WG – Hier ist alles möglich.

Wenn du während deines Studiums ins Aus-
land gehen möchtest, dann machen wir das 
möglich. Und: Gleich zwei andere Länder 
sind von unserem Campus aus nur einen 
Katzensprung entfernt. Mal fix ins Ausland 
ist bei uns Alltag.

Erholung, Berge, Seen, zwei Städte reich an 
kultureller Vielfalt und mittendrin liegt die 
HSZG. 
Übrigens: Für jeden Studierenden pflanzt die 
HSZG einen Baum. Wenn du willst, kannst 
du das sogar selbst übernehmen.

Hier studierst du auf Augenhöhe - nicht nur 
mit deinen Kommilitoninnen und Kommili-
tonen. Dank kleiner Studierendengruppen 
werden unsere Lehrenden individuell auf 
dich eingehen. 

Feiern kommt hier nicht zu kurz: WG-Party, 
Festival, Plattensession, Studi-Club. Die ein-
zige Herausforderung vor der du stehst: Dich 
entscheiden.
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Dein Studienablauf Deine Studieninhalte

Studiengangswebsite

Mehr Infos und Beschreibungen der Module

Fakultät Sozialwissenschaften
Haus G II, Furtstraße 2, 02826 Görlitz

f-s@hszg.de

Weitere Infos auf der Rückseite

f-s.hszg.de

Deine Fakultät

1. Semester

5. Semester

6. Semester

7. Semester2. Semester

3. Semester

4. Semester

	» Grundlagen der Heilpädagogik und Inklusiven Pädagogik
	» Humanwissenschaftliche Grundlagen für Inklusion

	» Begleitetes Praxismodul: Inklusionsförderndes Handeln

	» Assistenz, Lebensbegleitung und Förderung
	» Pädagogische Wurzeln der Inklusion 

	» Angewandte Forschung: Wissenschaft und Ethik
	» Abschlussmodul (Bachelorarbeit und Verteidigung)

	» Fachübergreifende Kompetenzen (Wahlpflichtmodule)
	» Sozialpolitische und -rechtliche Grundlagen für Inklusion
	» Leib und Seele - Salutogenese und Pathogenese
	» Verhalten und Handeln

	» Diagnostik und Planung

	» Interventionen unter Berücksichtigung ökosystemischer 
Gegebenheiten

	» Forschung und Projektarbeit   

Bachelor-Studium
Praxis- 

semester
Bachelor-

arbeit

Bachelorprüfung

1 2 3 4 5 6 7



Der siebensemestrige Bachelor-Studiengang richtet sich an 
pädagogisch interessierte Personen, die mit und für Men-
schen arbeiten möchten, deren gesellschaftliche Teilhabe 
durch exkludierende Erfahrungen und Lebenssituationen 
eingeschränkt ist. Die Bezeichnung Heilpädagogik/Inclusion 
Studies verdeutlicht das Profil des Studiengangs: Absolven-
ten/-innen werden für heilpädagogische Handlungsfelder IN 
und AUSSERHALB klassischer Institutionen der Behinder-
tenhilfe qualifiziert, um Inklusion und Teilhabe gezielt zu för-
dern. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Verknüpfung 
von Theorie und Praxis sowie der Reflexion einstellungsbe-
dingter Barrieren.

3. Semester – Praktikum Diagnostik (320 Stunden)
Studierende erlernen den dialogischen Prozess des Verste-
hens und Erklärens individueller Entwicklungssituationen 
aus einer bio-psycho-sozialen Perspektive. Dabei werden die 
Sichtweisen der Adressaten/-innen, Angehörigen, Institutio-
nen und der Wissenschaft einbezogen.

5. Semester – Praxismodul: Interventionsorientiertes inklu-
sives Handeln (640 Stunden)
Aufbauend auf heilpädagogischer Diagnostik entwickeln 
Studierende inklusionsfördernde Maßnahmen zur Schaf-
fung unterstützender Umfelder. Ziel ist es, Selbstbestim-
mung, Empowerment, Entwicklung und gesellschaftliche 
Teilhabe nachhaltig zu ermöglichen.

Mit erfolgreichem Abschluss erhalten Absolventen/-innen 
die staatliche Anerkennung. Der Bachelor-Abschluss quali-
fiziert zudem für ein weiterführendes Masterstudium.

Deine Studieninhalte

Einsatzbereiche könnten sein
	» Frühförderstellen, Sozialpädiatrische 

Zentren und andere Institutionen des 
Gesundheitswesens, z.B. psychosoziale 
Versorgungszentren der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

	» Elementarerziehung, z.B. heilpädagogi-
sche und integrative Kita

	» verschiedene Schulformen
	» qualifizierte Assistenz in allen Lebens-

bereichen
	» Beratungsstellen, z. B. Familien- und Er-

ziehungsberatung, ergänzende unabhän-
gige Teilhabeberatung

	» Verwaltungsämter als Träger der Einglie-
derungshilfe für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, z.B. Gesamt- und Hilfepla-
nung, Begutachtung | Verfahrenslotse

	» Freie Kinder- und Jugendhilfe, ambulante 
und teil-/stationäre Angebote 

	» Arbeits- und Berufswelt, z.B. Werkstätten 
für Menschen mit Behinderung, Integra-
tionsfirmen, Integrationsfachdienste

	» Wohnen, z.B. ambulante und stationäre 
Angebote für Menschen mit Behinderung 
und psychischen Erkrankungen, in Ge-
nossenschaften

	» Arbeit mit Senior/-innen, z.B. in Alten- und 
Pflegeheimen und im Hospiz

	» Schnittstellen- und Netzwerkarbeit bei 
überregionalen Wohlfahrtsverbänden und 
lokalen Vereinen zur Entwicklung von in-
klusiven Strukturen in der Kommune

	» Absolventen/-innen können zudem in 
Leitungsfunktionen tätig werden und sich 
auch nach dem Abschluss des Studiums 
mit einer heilpädagogischen Praxis 
selbstständig machen

	» Hochschulen und Universitäten

Blick in die Zukunft

Dein Weg nach dem Studium
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Integrierte Berufspraxis
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